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ln einem Experimentierraum wartete des Königs eine besondere

Überraschung. Es wurde hier ein elektrisches Piano vorgeführt,

das mit einer Neuheit, bestehend in einem Magazin von zehn ver

schiedenen Rollen, ausgestattet ist. Der König wurde gebeten, von

diesen zehn Rollen eine beliebige zu bestimmen und auf einen an

einer entfernten Stelle befindlichen elektrischen Knopf zu drücken,

welcher Bitte er in liebenswürdigerweise entsprach. Die gewählte

Rolle wurde selbsttätig eingelegt und zum Spielen gebracht, und das

mit einer Präzision und Selbstverständlichkeit, die den König in

Staunen versetzte.

Durch den Saal für elektrische Pianos hindurch gelangte der

König nunmehr in die Violina-Abteilung, woselbst ihm eine im Bau

begriffene selbstspielende Violina erläutert wurde. Der König be

trachtete eingehend den kreisförmigen rotierenden Violinbogen, an

welchen drei Geigen in verschiedenen Druckgraden herangeführt

werden, und bewunderte das kunstvolle, jeden Absatz und jede Ver-

knotung vermeidende Gespinst eines derartigen Bogens, welches

13 oo Pferdehaare enthält. Die weitere Besichtigung galt dem

Windladenbau, den man als die Seele des pneumatischen Organismus

bezeichnen darf. Hieran schloß sich die Besichtigung des sogenannten

Garniersaales, in welchem durch weibliche Kräfte die pneumatischen

Teile, bestehend aus Ledermembranen, Ventilen usw., hergestellt

werden.

Nunmehr ging es in den imposanten i 20 Meter langen Phonola-

Piano- und Phonola-Elügelsaal, woselbst ständig ungefähr neunzig

Instrumente in Arbeit sind. Der König erfuhr hier, daß der Um

fang der Fabrikation einen großen Vorrat an Pianos und Flügeln

erfordert, der in der Hochsaison die Zahl Tausend erreicht. Ferner

wurde der König darauf aufmerksam gemacht, daß die Fabrik nur

den Bau von pneumatischen Apparaten pflegt, wovon jährlich
mehrere tausend die Fabrik verlassen. Es werden die erforderlichen

Pianos und Flügel aus den renommiertesten deutschen Fabriken

bezogen, wovon der größte Teil sächsischen Ursprunges ist. Der

König lauschte mitWohlgefallen dem glänzenden Spiel zweier wunder

voller, mit einer Phonola und Dea verbundener Flügel Blüthner

und Rönisch, die ein schönes Zeugnis von der Höhe der Technik

und dem gemeinsamen Wege zweier Industriezweige ablegen.


